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Text 

Unterlassungs- und Beseitigungsanspruch bei Werken der bildenden Künste. 

§ 83. (1) Ist ein Urstück eines Werkes der bildenden Künste unbefugt geändert worden, so kann der 
Urheber, soweit im folgenden nichts anderes bestimmt ist, nur verlangen, daß die Änderung auf dem 
Urstück als nicht vom Schöpfer des Werkes herrührend gekennzeichnet oder daß eine darauf befindliche 
Urheberbezeichnung beseitigt oder berichtigt werde. 

(2) Ist die Wiederherstellung des ursprünglichen Zustandes möglich und stehen ihr nicht 
überwiegende öffentliche Interessen oder überwiegende Interessen des Eigentümers entgegen, so kann 
der Schöpfer des Werkes nach seiner Wahl an Stelle der im Absatz 1 bezeichneten Maßnahmen 
verlangen, daß ihm die Wiederherstellung gestattet werde. 

(3) Bei Werken der Baukunst kann der Urheber auf Grund des § 81 eine unbefugte Änderung nicht 
untersagen. Auch kann er nicht verlangen, daß Bauten abgetragen, umgebaut oder ihm nach § 82, Absatz 
5, überlassen werden. Doch ist auf sein Verlangen je nach der Sachlage eine der im Absatz 1 
bezeichneten Maßnahmen zu treffen oder auf dem Nachbau eine der Wahrheit entsprechende 
Urheberbezeichnung anzubringen. 


